
Der gute Mond und das Ziel

Es ist Herbst, die Knospen blühen auf

und die Engel werden Täter,

Mörder, Schläger, Messerstecher...

nichts nimmt nirgends keinen Lauf,

es gibt nirgendwo Verräter

und den GUTEN Mond noch drauf...

Wunderbar sind Welt und Leben,

die Braven leiden keine Not.

Alle wissen was sich schickt,

schön das Maul zu halten eben,

denn man weiß ja was sonst droht...

daß dir überhaupt nichts glückt!

Im Sommer fällt der Schnee so schwarz,

daß wir Lösungen erkennen,

die es niemals geben wird...

Bernstein war einmal kein Harz – 

und das Wasser soll verbrennen.

Glücklich ist nur wer sich irrt!

Allerlei wird derzeit hingebogen,

aus dem Hinterhalt und mit Gewalt:

Menschsein ist kein Kinderspiel!

Da wird nicht viel abgewogen – 

es gibt keinen Sachverhalt!

Und nur der Unsinn ist DAS Ziel!
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